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Kurzporträt 
Die Gesellschaft steht vor einer Reihe wichtiger Herausforderungen für die Zukunft. Dazu zählen die 
Suche nach alternativen Energiequellen, die Synthese komplexer, funktioneller Medikamente oder 
auch die Entwicklung neuer, elektronischer Geräte. Die Bewältigung dieser Herausforderungen erfor-
dert auf mikroskopischer Ebene ein vertieftes Verständnis des strukturellen und dynamischen Verhal-
tens der Materie. Parallel zu Vorhaben auf der experimentellen Ebene müssen aber auch geeignete 
theoretische Modelle, die das Zusammenspiel zwischen Theorie und Experiment erfassen, vorange-
trieben werden. Der NFS „Wissenschaft und Technologie ultraschneller Prozesse im molekularen 
Bereich“ soll neue Perspektiven für das Studium von Prozessen in molekularen Systemen und von 
zeitaufgelösten Strukturuntersuchungen in Physik, Chemie und Biologie eröffnen. 
 
Optische, atomar und molekular orientierte Wissenschaften hatten schon immer einen grossen Ein-
fluss auf die Entwicklung der Wissenschaft sowie auf die Gesellschaft. Sie ermöglichten die Entwick-
lung des Lasers und lösten die Entwicklungen in der Quantenmechanik aus, die damit den Weg für ein 
besseres Verständnis der Struktur und Dynamik von Atomen und Molekülen geebnet hat. For-
schungsanstrengungen im Bereich der optischen, atomaren und molekularen Wissenschaften wach-
sen weiter und werden weiter Einfluss auf die Entwicklung der Wissenschaftsbereiche und unser tägli-
ches Leben haben. Im Zentrum der 15 Teilprojekte steht die multidisziplinäre Entwicklung experimen-
teller und theoretischer Werkzeuge. Damit sollen chemische Reaktionen und Energie-Transfer-
Prozesse auf atomarer und molekularer Ebene sowie Elektronen- und Protonen-Transferprozesse mit 
ultrakurzer zeitlicher und räumlicher Auflösung untersucht werden. Diese Art von Experimenten sind 
erst in allerjüngster Zeit möglich geworden und öffnen damit völlig neue Perspektiven für das Studium 
von Prozessen in molekularen Systemen und zeitaufgelöster Strukturuntersuchungen in Physik, Che-
mie und Biologie. In Kombination mit begleitenden Computersimulationen sind hieraus bahnbrechen-
de neue Erkenntnisse zu erwarten. 
 
Der NFS wird von der ETH Zürich als Leading House unter der Leitung von Prof. Ursula Keller und der 
Universität Bern unter der Leitung von Thomas Feurer getragen. Die Teilprojekte werden von For-
schungsgruppen aus den erwähnten Trägerinstitutionen sowie der EPF Lausanne, dem Paul Scherrer 
Institut und den Universitäten Basel, Genf und Zürich durchgeführt. Die Bearbeitung der Forschungs-
themen bedingt eine enge Zusammenarbeit von Forschenden aus den Disziplinen Physik und Che-
mie. 
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